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Zürich 1895. XXI. Jahrgang KM. 2. November.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli & A. Beetschen. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe ^ Gelder franko.
¦ .g.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

InSerâte per kleingespaltene Petitzeile für die Sohweiz SC Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern alle
Annoncen-Agenturen. ¦ Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

tiö jagen IDolfen an Europas fjimmel,
Scfyon 3ucft öer Blitj öurcfy's fcfyrcärjlicfye

[(Setrnmmel,
33is plötjlid) laut ber gelle Donner ttradjt,
Der fjeerruf örölmt: 3fy* PölFer auf 3ur

[Sdjladjt!"

Unö in öerfelben bangen Unljeilsftunöe
rfrefyen rings Armeen aus öem (Brunöe;
Dann, freier Scfytpet^erfotm, öie fjanö auf's fjerç:
fjaft öu bereit öer Hu|îung fdjimmernb (Êrç?

geig' fyer, bas pan3erfjemb, bas bid? fotl fdjütjen!

s muft aus einem <5uffe fein, foll es bir nütjen!
Statt beffen 3<ïljP id} 3U)eiunÖ3U3an3tg Stücf
ÎPelj! Diefer parler bricht! îïïit iljm bein (5lücf!

geig' Ijer bie ÎPerjr'! gmet Dutjenb Käfemeffer?
3dj meint', ein Sdjmert, ein gutes Sdjmert mär'

[beffer.

S'ift fdjab für beine treue, ftarfe fjanb,
Die öu gemeifjt öem ttjeuren Daterlanö!

Hein, Sdjet^erfolm, öie 2*üjhing mujjt öu änöern,
tDiüft öu bid) fdjämen nidjt t>or anöem Cänöern.
Sie ädjten bid), wenn flug unb ftarn öu bijï,
Unö treten nieöer öicfy, wenn öu's pergifjt.

£Deg mit öen 3u)eiunÖ3u>an3ig alten ^liefen,
Die öeine Uniform 3ufammenftücfen
2lus einem (5ufj ftärjl' bid} öer Hüjrung «Êrç:

in Paterlanö ein £edjt ein fjeer ein
[fjerç!

G. F.

?üri<-l, 1835. XXI.^àgsng l^.^. L.I.ovsà'-

llllstriàs hllmoristisch-skliyrisàs Mochendlaii.

VMàktllà keâMioll : ^ean dlötili à Ssetselisn. LxpMloii: Käm>8ti-as8s 3l. SMààsi Kebi'üäei' frank.

ûrsoliàt ^sàsii LairàZ. ^doiUiomelltsdvàAUQAeQ. ^risks rmà Sslâsr kraà.

álle ?osàtsr unä LnoKKàQànZSV liedmen LestelIuriAen entsetzen. ?raicko für äie Loll^à: kür » Nonate k'r. s, fur
« ànate k'r. s. so, für IS IVlonate k'r. 10 ; für aUs StaBsQ àss ^sltxostvsràs : k°ür S Nonâìe kr. 7, für IS Nonate kr. IS. so.

IZZ-LerS-ìL per I^à^espâttene ?càà für äie Làà Lts-, für à H.ràoâ Sv Lts. àktrà>ze beforäern âUs

àvouoSQ-^ZSQtM'SlI. ' Verkauf in ?sr!s : àe2 ^lme. I^elonA, rviosc^ue 10, Loulevarä äes Lapucins en tìce le Qr-mä Lafè.

ild jagen Wolken an Europas Himmel,
Schon zuckt der Blitz durch's schwärzliche

sGewimmel,
Bis plötzlich laut der gelle Donner kracht,
Der Heerruf dröhnt: )hr Völker auf zur

Schlacht !"

Und in derselben bangen Unheilsstunde
Erstehen rings Armeen aus dem Grunde;
Dann, freier Schweizersohn, die Hand auf's Herz:
Hast du bereit der Rüstung schimmernd Lrz?

Zeig' her, das Panzerhemd, das dich soll schützen!

Es muß aus einem Gusse sein, soll es dir nützen!
Statt dessen zähl' ich zweiundzwanzlg Stück'

weh! Dieser Panzer bricht! Mit ihm dein Glück!

Jeig' her die Wehr'! Zwei Dutzend Räsemesser?

)ch meint', ein Schwert, ein gutes Schwert wär'
lbesser.

S'ist schad für deine treue, starke Hand,
Die du geweiht dem theuren Vaterland!

Nein, Schweizersohn, die Rüstung mußt du ändern,
Willst du dich schämen nicht vor andern Ländern.
Sie achten dich, wenn klug und stark du bist,
Und treten nieder dich, wenn du's vergißt.

Weg mit den zweiundzwanzig alten Flicken,
Die deine Uniform zusammenstücken!
Aus einem Guß stähl' dich der Rüstung Lrz:
Lin Vaterland ein Recht ein Heer ein

lHerz!
6. k.
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